	       

	Protokoll

der Regionalen Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII

der  Region A im Bezirk Steglitz-Zehlendorf
Datum: 21.09.2011, 10 bis 12 Uhr 30

	

	Moderation
	Beate Lieb

	Protokoll
	Bianca Fregin (1. Teil bis zur Pause) & Thomas Glaw (2. Teil)

	Teilnehmende
	siehe Teilnehmerliste

	Verteiler
	Website der AG

	

	Tagungsordnungspunkte

	ToP 1
	Begrüßung und Protokoll
Das Protokoll der Sitzung vom 8.6.11 wird ohne Änderung angenommen.
Protokollführung – Verfahren

Vereinbarung: alphabetische Reihenfolge der Protokollanten nach Trägerschaft

	Top 2
	Regionale, fachübergreifende Zusammenarbeit im Kinderschutz


	Top 2.1
	Rolle und Aufgabe der Fachkraft 8a) im Kinderschutz, Kinderschutzbögen – ein Überblick – Oliver Gulitz (Kinderschutzkoordinator für das JA Steglitz-Zehlendorf)
Vortrag „Zusammenarbeit im reaktiven Kinderschutz“

· Gesetzliche Grundlagen: Art. 6 GG, §8A SGB VIII, §5A Schulgesetz, § 8 Gesundheitsdienstreformgesetz

Bei bestehen gewichtiger Anhaltspunkte für akute oder drohende Kindeswohlgefährdung folgendes Verfahren im JA: Besprechung mit Kollegen mind. Vier-Augen-Prinzip:

1. Informationssichtung, Hypothesenbildung, Methodenwahl o. akuter Notfall

2. Planung der nä. Schritte im Team 

3. i. d. R. direkter Kontakt mit Betroffenen (z.B. Hausbesuch) – wenige Ausnahmen: dann bricht Kinderschutz den Datenschutz z.B. sex. Missbrauch
4. Im Gespräch mit Eltern: Angebot von Hilfen

5. Alles wird im Erst-Checkbogen dokumentiert und im Team besprochen (Risikoeinschätzung)

6. Bewertung Hilfebedarf im KIEZ-Team

7. Falls Hilfeplan ohne Einverständnis der Eltern Anrufung des Familiengerichts: bei Zustimmung des Gerichts erneuter Hilfeplan – falls keine Zustimmung Widerspruch einreichen – Verantwortung auch bei Nichtzustimmung bleibt weiterhin bestehen. Auflagen werden Gericht nahe gelegt
8. Bei akuter Kindeswohlgefährdung Inobhutnahme mit oder gegen Willen der Eltern. Im letzteren Fall entscheidet das Familiengericht innerhalb von 24 h ob das Kind zurück in die Familie soll oder Inobhutnahme verbleibt.
· Freie Träger der Jugendhilfe nehmen den Schutzauftrag in entsprechender Weise wahr. Bei der Gefährdungsabschätzung ziehen Sie zusätzlich eine insoweit erfahrene Fachkraft hinzu (z.B. Mediziner, Psychologen, Pädagogen) je nach Falllage um professionelles Urteil für die Einschätzung zu erlangen. „I. e. FK“ übernimmt aber keine Fallverantwortung, sondern behält eine neutrale, beratende, reflektierende, abschätzende oder/und moderierende Funktion
· In Schulen keine Verpflichtung einer „I. e. FK“ hinzuzuziehen – nur Fachkräfte aus Institutionen, die nach SGB VIII arbeiten.
· Berliner Kinderschutzbogen. Der Bogen ist ein Diagnoseinstrument (für verschiedene Altersgruppen). Das Ausfüllen nimmt ca. zwei Stunden in Anspruch (s. Anhang)

· 1. Checkbogen für die Jugendämter. 5-seitige Dokumentationshilfe, wird in ganz Berlin genutzt, gut angenommen. (Seiten 1-3 werden nach Kinderschutzmeldung sofort aufgefüllt, 4-5 nach Kontaktaufnahme, i. d. R. innerhalb eines Tages.)
· Meldebogen Kinderschutz (Kooperation Schule - JA)
· Erstmeldebogen für freie Träger (Berlineinheitlicher Erfassungsbogen bei Verdacht einer Kindeswohlgefährdung)
· Empfehlung: Ausführliche Informationen und Materialien zu finden unter: www.kinderschutznetzwerk-berlin.de – Beschluss: zusätzliche Verlinkung auf der website der AG 78
(Pause)


	Top 2.2
	Bericht „Kinderschutz“ einer Schulstation 
- Beate Lieb -

Vorstellung der Verfahrensweise zum Kinderschutz im Rahmen der Schule und besonders der Schulstation der Dunant-Grundschule
Grundlage stellt die Broschüre „Bildung für Berlin > Kooperation Schule + Jugendhilfe“, speziell die Verfahrensanweisung der Ausgabe 1/2006 dar. Die zwei generellen Verfahrensabläufe werden in den Anlagen 5 und 6 dieser Ausgabe dargestellt. 

Aktuelle Herausforderung: Wege zwischen Schule und Jugendhilfe zu finden, um Rückmeldungen zu geben.


	Top 2.3
	Kinderschutz in den ambulanten Erziehungshilfen
- Michael Langer –
Die Präsentation wird in einer der nächsten Sitzungen fortgesetzt und kommt dann als Anlage zum Protokoll.


	ToP 2.4
	Kinderschutz in Kindertagesstätten

Dieser Punkt wird in Tagesordnung der Sitzung vom 07.12.11 übernommen.

	ToP 2.5
	Ideen zur Zusammenarbeit im Kinderschutz in Region A

Dieser Punkt wird in Tagesordnung der Sitzung vom 07.12.11 übernommen.

	ToP 3
	Berichte (JA, SZ², Neues aus der Region)
· JHA fällt im September aus. Nächster voraussichtlicher Termin ist im November.
· Bericht aus dem Jugendamt:


- Aktuell 5 FUA-Projekte in Region A


- Terminankündigungen

· SZ²: siehe Protokoll, derzeit Schwerpunkt Leitbildentwicklung

	ToP 4
	Verschiedenes
Frau Schacht informiert, dass der Kinderpflegedienst in der jetzigen Form nicht weiterlaufen wird, was eine Schließung des Standorts des Standorts Albrechtstraße bedeutet. Frau Schacht wird daher zukünftig nicht mehr an der RAG teilnehmen.

	Nächster Termin
	07.12.2011 von 10.00  bis 12.30 Uhr


